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Liebe Leser:innen,
in der Vielheit der in benachbarten Fachzeitschriften behandelten Themen

fällt in jüngerer Zeit auf, dass das Thema der Beteiligung von Menschen mit
Behinderungserfahrungen an (hochschulischen) Bildungsprozessen (inklusi-
ve partizipativer Hochschullehre) eine gewisse fokussierte Aufmerksamkeit
zu erlangen scheint. So finden sich in der Ausgabe 12/2023 der Zeitschrift
für Heilpädagogik gleich zwei Beiträge zu dieser Thematik (vgl. Dörrer et
al., 2023 und Mechler et al., 2023) und auch die Zeitschrift Teilhabe enthält
in der Ausgabe 04/2023 einen Beitrag zum Thema der partizipativen Hoch-
schullehre (vgl. Goldbach & Leonhardt, 2023). Bemerkenswert erscheint dem
externen Leser, dass sich die Beiträge an zentralen Stellen nicht oder kaum
aufeinander beziehen, d.h. zum Teil sehr unterschiedliche Referenzen he-
ranziehen und kaum deckungsgleiche (Grundlagen-)Literatur aufweisen. Was
hingegen herauszustellen wäre, ist ein zentraler kritischer Hinweis im Beitrag
von Goldbach und Leonhardt (2023) aus der Zeitschrift Teilhabe bezüglich
der Kritik an Ansätzen partizipativer Hochschullehre im Kontext von Perso-
nen mit einer sogenannten geistigen Behinderung, der in den Beiträgen von
Dörrer et al. (2023) bzw. Mechler et al. (2023) nahezu gänzlich fehlt. Denn,
so Goldbach und Leonhardt, »können diese [im Kontext partizipativer Hoch-
schullehre vorkommenden] zu starken Rollenzuweisungen und Fokussierung
auf Selbstvertretung ableistische Verbesonderungen verstärken« (Goldbach &
Leonhardt, 2023, S. 144). Das bedeutet, zugespitzt formuliert, gut Gemeintes
kann sich – ungewollt – in das Gegenteil verkehren. Diesem Spannungsfeld
kann auch die Behindertenpädagogik nicht entgehen.

Dass demnach das Heranziehen der Stimme »der Betroffenen« immer
auch Gratwanderung bedeuten kann, wird ggf. in der vorliegenden Ausga-
be der Behindertenpädagogik deutlich. Anna Sieber regt einen interessanten
Diskurs aus Peer-Perspektive zum Thema des biografischen Moments in der
Beratung ähnlich betroffener Menschen an und der Text von Andrea Stra-
chota beschreibt in vielleicht ungewöhnlicher Art und Weise ein auch in
behindertenpädagogischen Kontexten tabuisiertes Thema, nämlich das Ster-
ben und den Tod – und das auch noch in Zusammenhängen von Humor.
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Die im Text von Andrea Strachota eingepflegten Textteile von Sarah Braun
bewegen.

Diese Beiträge werden ergänzt durch Frank Liekmeiers Sicht auf die Be-
deutung der Beratung im Gesamt- und Teilhabeplanverfahren und den Beitrag
von Samet Er zu einem sicher noch nicht oft in der Behindertenpädagogik
aufgegriffenen Thema, dem Islam und seinem Umgang mit Menschen mit
Behinderung.

Ich wünsche wie immer eine interessierte Lektüre dieser vielleicht etwas
ungewöhnlichen Ausgabe der Behindertenpädagogik.

Erik Weber
Die Redaktion
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